[bookmark: _Toc443208381]VORBEREITUNG: TEILEN MIT REST
[bookmark: _Toc443208382]Allgemeines
Laut österreichischem Lehrplan[footnoteRef:1] wird bereits in der Grundstufe 1 mit den Rechenoperationen im multiplikativen Bereich begonnen. Dazu zählen das Erarbeiten des Einmaleins und des Einsineins unter Beachtung von Zusammenhängen wie fortgesetztes Addieren, Verdoppeln, Halbieren, Vertauschen, Zerlegen und Messen. [1:  Lehrplan der Volksschule, Siebenter Teil, Bildungs- und Lehraufgaben sowie Lehrstoff und didaktische Grundsätze der Pflichtgegenstände der Grundschule und der Volksschuloberstufe, Grundschule – Mathematik, Stand: Juni 2003.] 

Zuweilen kann auch das Teilen mit Rest bereits in der Grundstufe 1 angebahnt werden.
In der Grundstufe 2 findet diese dann die Vollendung, denn das Teilen mit Rest ist wesentlicher Bestandteil des Dividierens und Messens[footnoteRef:2].  [2:  Ebenda] 

Gerade diese Rechenoperation wird von einigen Schülerinnen und Schülern recht rasch verstanden und die Inhalte angewandt, andere Kinder plagen sich damit herum und brauchen immer und immer wieder die Erklärungen dazu, bzw. benötigen sie Hilfsmaterial. Diese Erklärung auf einem Video festzuhalten, sodass sie jederzeit für die Kinder zur Verfügung steht war ausschlaggebend dafür, dass dieses Thema im Rahmen des „Flipped Classrooms“ aufgegriffen wurde. Das Hilfsmaterial soll der Film sein.
Außerdem ist diese Rechenoperation mathematische Grundlage für eine Reihe von Sachrechnungen, die vor allem in der Grundstufe 2, aber auch in allen weiterführenden Schulen unbedingt erforderlich ist.

[bookmark: _Toc443208383]Aufbau des Videos
Zu Beginn kommt die Sequenz mit Doggie und Duckie. Die Frage war, ob die Puppen gefilmt, oder in Form eines Trickfilmes am PC generiert werden. Ein ansprechendes Programm für die Kinder ist die App „Sock Puppets“[footnoteRef:3]. Leider gibt es diese App nur für i-Pads, eine ähnliche im Android Bereich sollte noch programmiert werden. Bei diesem speziellen Video war der Einsatz der App nicht möglich, weil man nur höchstens drei Objekte im Film verwenden kann und man beim Aufteilen der Süßigkeiten jedenfalls mehr als nur drei Zuckerl braucht.  [3:  https://itunes.apple.com/at/app/sock-puppets/id394504903?mt=8 [16.07.2015].] 

Nach der Einführung kommt der erklärende Teil, der mit der App: „Explain every-thing“ hergestellt wurde und als letzten Teil gibt es Übungen zur Thematik, die noch am Video zu bearbeiten sind.
[bookmark: _Toc443208384]Das Storybook zum Video
Begonnen wird mit einer Handlung, nämlich dem Verteilen von Süßigkeiten. Bei der Aufteilung ist die Menge, die aufgeteilt werden soll bekannt, ebenso die Teilmengen. Die Frage lautet, wie viele Teilmengen man bilden kann.

	


[bookmark: _Toc443152778]Abbildung 1: Aufteilen einer Menge

Beim Verteilen ist die Menge, die aufgeteilt wird, ebenfalls bekannt und man weiß auch die Anzahl der Teilmengen. Hier lautet die Frage: Wie groß ist eine Teilmenge?[footnoteRef:4] [4:  Spiegel, Hartmut. Fromm, Andrea (1996): Eigene Wege beim Dividieren, Schriftenreihe Didaktik der Mathematik Band 23; Hölder-Pichler-Tempsky, Wien. S. 353 ff.] 

	



	


[bookmark: _Toc443152779]Abbildung 2: Verteilen einer Menge

Im vorliegenden Fall handelt es sich um eine Verteilung[footnoteRef:5]. Gemäß der Grundvorstellung bei der Division ist also die Menge bekannt, die auf gleich große Teilmengen verteilt werden soll. Bei dieser Verteilung stellt sich die Frage, wie groß eine Teilmenge ist. [5:  Video dazu unter: https://www.youtube.com/watch?v=kQC9B0msMXw [23.07.2015].] 

Bei der ersten Teilung ergeben sich zwei ungleiche Teilmengen, ein Tier hat mehr Süßigkeiten. Beim Dividieren sollen die Teilmengen jedoch gleich groß sein. Daher gibt es eine weitere Aufteilung, diesmal ergeben sich zwei gleich große Teilmengen, ein Zuckerl bleibt über. Was passiert nun mit dem Rest? Es soll erkannt werden, dass eine weitere Aufteilung nicht mehr möglich ist, der Rest bleibt über.
Wichtig ist dies für die Verschriftlichung der Division, der Rest muss jedenfalls dazu geschrieben werden.
Von der Handlung, die im Video gezeigt wird, geht es dann weiter zur Abstraktion. Die beiden Tiere vom Video sind an einer Tafel zu sehen, die Süßigkeiten in Form von Kreisen gezeichnet. Die Aufteilung erfolgt noch einmal, Pfeile sollen verdeutlichen, welche Süßigkeit welchem Tier zugeordnet wird und ebenso, dass ein Zuckerl übrig bleibt.
Beim nächsten Beispiel wird die gleiche Anzahl Süßigkeiten nicht auf zwei, sondern auf vier Teilmengen verteilt. Die Kinder sollen durch diese Beispiele den Zusammenhang zwischen Verteilen und der Multiplikation erkennen. Ziel soll es sein, dass die Schülerinnen und Schüler bei einer konkreten Verteilsituation die zugehörige Divisionsaufgabe angeben und lösen können.
Methodisch gesehen kommen wir also von der Handlungsebene, dem Hantieren mit und dem spielerischen Aufarbeiten von Material zur Bildebene, wo Mengen zugeordnet werden, zum Herausarbeiten des Zusammenhanges zwischen Multiplikation und Division.

	Nr
	Einstellungsskizze
	Text/ Ton
	Zeit
	Anmerkung

	1
	[image: ]
	Musikintro von Camtasia: Sledge Hammer
	0:00 – 0:07
	

	

	2
	[image: ]
	Doggie tritt zuerst auf, dann Duckie, beide stellen sich vor. Dann sehen sie Süßigkeiten da liegen und möchten sie gerecht aufteilen.
	0:08 – 0:45
	

	
	
	
	
	

	3
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-16 17.32.54.png]
	Doggie beginnt mit dem Aufteilen: “Eins ich, eins du, eins ich. Eins ich, eins du, eins ich …“
	0:46 – 1:26
	Die Kinder sollen erkennen, dass diese Aufteilung nicht gerecht ist. Ungleiche Teilmengen.

	

	4
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-16 17.35.01.png]
	In dieser Szene teilt Doggie anders auf. „Eins für dich, eins für mich. Eins für dich, …“
Aber ein Zuckerl bleibt über! Was tun?
Lösung: Keine(r) von beiden bekommt es.
	1:27 - 
	Gerechte Aufteilung, jede(r) erhält gleich viel, aber eines bleibt über!

	

	5
	[image: Screenshot 2015-07-17 10]
	Übergang zum Screencast, Doggie und Duckie und die Zuckerl, diesmal an der „Tafel“. 
	1:28 – 2:18
	Erstellt mit „Explain everything“ am Tablet, diesmal abstraktere Erklärung.

	

	6
	[image: Screenshot 2015-07-17 10]
	Erklärung: „Eines du, eines ich, eines du …“ Bei jedem Satz wird ein Pfeil gemacht, damit die Kinder wissen, wer welches Zuckerl erhält. Das eine, das übrig bleibt, wird eingerahmt.
	2:19 – 3:15
	Erklärung mit Bildern und gezeichneten Zuckerln.

	

	7
	[image: Screenshot 2015-07-17 10]
	Die Rechnung wird dazugeschrieben
	3:16 – 3:21
	

	

	8
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-17 10.08.20.png]
	Neue Frage: Wie ist zu rechnen, wenn die 9 Zuckerl nicht auf 2, sondern auf 4 Kinder aufgeteilt werden.
	3:22 – 3:30
	Kinder sollen erkennen, mit welcher Malreihe sie rechnen müssen. Wenn sie auf 4 Kinder aufteilen, dann orientieren sie sich an der Viererreihe.

	

	9
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-17 10.09.12.png]
	„9 kommt in der 4er Reihe nicht vor. Wir müssen uns Zahlen der 4er Reihe suchen – 8 oder 12. 12 ist zu viel, wir haben nur 9 Zuckerl, also nehmen wir die Zahl 8. Die gibt es in der 4er Reihe. 2 mal 4 ist 8 und 1 Zuckerl bleibt über.
	3:31 – 4:13
	Beginn mit den Rechenschritten, ständige Wiederholung der Satzstrukturen und der nötigen Überlegungen zur Problemlösung. Die ständige Wiederholung soll vor allem schwächeren Kindern helfen, die Rechenschritte zu automatisieren. 

	

	10
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-17 10.09.22.png]
	Frage: Auf wie viele Kinder wird diesmal aufgeteilt?
	4:14 – 4:27
	Kinder sollen wieder erkennen, welche Malreihe anzuwenden ist.

	

	11
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-17 10.09.42.png]
	Diesmal sollen 27 Zuckerl auf 5 Kinder aufgeteilt werden. Diese Anzahl der Zuckerl wird nicht mehr gezeichnet, es wird nur die Rechnung aufgeschrieben. Die Zahl 27 gibt es in der 5er Reihe nicht. Gibt es die Zahl 26? Nein! 25? Ja, 5 mal 5 und 2 bleiben über.
	4:28 – 5:06
	Die gesagten Sätze sind immer gleich. Es wird die nächst liegende Zahl in der verwendeten Malreihe gesucht, die auch tatsächlich als Ergebnis in der Malreihe zu finden ist. Dann wird diese Rechnung ausgerechnet und dann wird der Rest berechnet.

	

	12
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-17 10.10.24.png]
	Nächstes Beispiel 33: 5 = wird ebenso gelöst. Zahl 33 gibt es nicht. 32? Nein! 31? Nein 30? Ja, 6 mal 5 ist 30 und 3 Rest.
	5:07 – 5:44
	Die Sätze bleiben gleich, den Kindern wird immer mehr Zeit gelassen, selbst zu überlegen, bevor die Lösung von der Lehrerin gesagt wird.

	

	13
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-17 10.10.59.png]
	Nächstes Beispiel: Wie viele Vögel? Welche Reihe müssen wir anwenden?
	5:45 – 6:00
	Festlegung der anzuwendenden Malreihe.

	

	14
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-17 10.11.58.png]
	Beispiel 1:=
Wiederholung der gleichen Strukturen: 45 gibt es nicht! 44? Nein! 43? Nein! 42? Ja, 6 mal 7 = 42, 3 Rest.
	6:01 – 6:47
	Weitere Wiederholungen zur Festigung folgen!

	

	15
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-17 10.13.09.png]
	Letztes Beispiel: 73 : 7 = 
Gleiches Erklärmuster.
Am Ende der Aufruf: Jetzt bist du dran, übe noch ein wenig!
	6:48 – 7:23
	Bis zu diesem Zeitpunkt wurde alles – wie in der Schule – an der Tafel aufgeschrieben und erklärt. 

	

	16
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-17 10.13.19.png]
	Ab jetzt werden anhand des Spieles Aufgabe und Lösung zusammen gefügt. „Wir können noch ein wenig gemeinsam üben!“
	7:24 – 7:34
	Spiel, erstellt auf www.lear-ning-apps.org

	
	
	
	
	

	16
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-17 10.13.39.png]
	Beispiel 1: 
103 : 10 =

	7:35 – 7:45
	Wenn eine Rechnung gerechnet wird, dann wird zu dieser Rechnung gezoomt, um die Aufmerksamkeit des Kindes konkret auf dieses Beispiel zu lenken.

	

	17
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-17 10.14.40.png]
	Lösung wird hinzugefügt. 
	7:46 – 7:51
	

	

	18
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-17 10.14.07.png]
	Beispiel 2
	7:52 – 8:20
	Wieder wird zur Rechnung gezoomt.

	

	19
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-17 10.15.47.png]
	Ergebnis wird mit der Rechnung verbunden.
	8:21 – 8:27
	

	

	20
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-17 10.16.05.png]
	Letzte Rechnung, wieder werden die Sätzchen wiederholt.
	8:28 – 9:05
	

	

	21
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-17 10.16.48.png]
	Auch hier wird das Ergebnis mit der Rechnung verbunden.
	9:06 – 9:10
	

	

	22
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-17 10.17.00.png]
	Aufforderung: Entweder in der Schule dieses und andere Spiele zu spielen, oder das Video anzuhalten und noch weiter zu rechnen.
	9:11 – 9:31
	Überleitung und Vorschau, was die Kinder am kommenden Tag in der Schule erwartet.

	

	23
	[image: C:\Users\Marlene\Dropbox\Screenshots\Screenshot 2015-07-17 10.17.23.png]
	Ende, Musik wie beim Intro: Sledge Hammer, Camtasia
	9:32 – 9:47
	Nachdem keine externen Bilder verwendet wurden, gibt es keine weiteren Angaben zum Copy Right.

	


[bookmark: _Toc443152780]Abbildung 3: Storybook zumThema: Teilen mit Rest


[bookmark: _Toc443208385]Die Aktivitäten in der Klasse
In der Klasse gibt es Übungen in verschiedenen Formen, welche die Kinder erledigen können. Ob sie das Problem tatsächlich verstanden haben, lässt sich in der Grundschule am besten erkennen, wenn sie die Rechenoperationen in Sachbeispielen tatsächlich anwenden können.
In einer bis zwei Mathematikstunden sind fünf Stationen optimal, in einer Klasse von 25 Schülerinnen und Schülern wären dann nie mehr als fünf Kinder in der Gruppe. 
Wie die Gruppen aufgeteilt werden, sollte jede Lehrerin/jeder Lehrer für seine Klasse entscheiden. Wenn die Lehrerin/der Lehrer die Gruppen einteilt, kann das den Nachteil haben, dass die Kinder, die mit einer Einteilung unzufrieden sind, bei der Lösung der Aufgaben nicht mitmachen, weil sie sich in der Gruppe nicht wohl fühlen. Die Einteilung kann auch den Kindern überlassen werden. Hierbei empfiehlt es sich, die Höchstanzahl der Gruppemitglieder vorzugeben und einzelne Kinder von der Gruppe zu trennen, wenn keine konstruktive Zusammenarbeit möglich ist. 
Nachdem es einen Arbeitsplan gibt, können die Kinder gleich mit ihren Arbeiten beginnen. All jene Kinder, die das Video nicht gesehen haben, sollten sich das Video gleich am Anfang der Stunde ansehen. Dadurch können sie mit den Arbeiten erst später beginnen. Es wird für sie daher nicht möglich sein, alle Stationen zu machen.
[bookmark: _Toc443208386]Der Arbeitsplan:

	Teilen mit Rest am ___________                          Name: ___________


	Nr.
	Aufgabe
	Es war für mich
	Anmerkungen

	1
	Du hast 3 Forscherboxen. Öffnet die Boxen. 
Box 1: Forscherauftrag: Teile nicht gerecht auf.
Box 2: Forscherauftrag: Teile gerecht auf.
[image: ][image: ]Box 3: Teilt die Soletti in der Box in der Gruppe gerecht auf. Bleibt noch etwas über? Macht Fotos und schickt die Fotos an die Dropbox, schreibt euren Namen zum Foto dazu!
	[image: C:\Users\Marlene\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\IE\EUIRQBMI\smiley[1].jpg]
	________________________________________________________________

	2
	Du findest auf Skooly die Links zu den Learning Apps. Das Pferderennen könnt ihr auch gegeneinander spielen. Wenn euch noch Zeit bleibt, spielt auch die anderen Spiele – es lohnt sich!
	[image: ][image: ][image: C:\Users\Marlene\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\IE\EUIRQBMI\smiley[1].jpg]
	________________________________________________

	3
	Schatzkiste: Seht nach, was ihr in der Schatzkiste findet. Könnt ihr daraus eine Rechnung machen? Im äußersten Notfall findet ihr in der Schatzkiste auch ein Hilfsblatt! Bitte denkt daran, NUR im Notfall nachsehen. Schreibt die Rechnung in den Chatroom von Skooly!
	[image: ][image: ][image: ]
	________________________________________________

	4
	Scannt den QR Code, ihr findet eine schwierige Rechenaufgabe dahinter versteckt. Könnt ihr sie trotzdem lösen? Schreibt die Lösung gleich hier auf den Zettel bei den Anmerkungen dazu. Ihr könnt auch aufschreiben, WIE ihr zu dieser Lösung gekommen seid, also schreibt die Rechnungen selbst auch dazu!
	[image: ][image: ][image: ]
	________________________________________________________

	5
	In der Box bei Station 5 findet ihr Zauberpillen. Schluckt eine davon und ihr werdet für kurze Zeit in Lehrerinnen und Lehrer verwandelt. Überlegt euch für die Kinder in der Klasse eine ganz schwere Rechnung mit „Verteilen“. Ihr könnt die Aufgabe auf Skooly stellen, oder ein Plakat machen, oder die Aufgabe an die Tafel schreiben – ganz wie ihr wollt! Ich freue mich auf die schwierigsten Aufgaben aller Zeiten!
	[image: ][image: ][image: ]
	________________________________________________________________________


[bookmark: _Toc443152781]Abbildung 9: Stationenplan zum Thema: Teilen mit Rest
[bookmark: _Toc443208387][bookmark: _GoBack]Stationen
Station 1: Es gibt drei Forscherboxen: In der ersten Box sind drei LKW und 18 Holzwürfel. Der Auftrag an die Kinder lautet: Teile nicht gerecht auf. Die Kinder können sich verschiedene Varianten überlegen, wie sie Teile ungerecht verteilen können.
In der zweiten Box sind drei Puppen und Kleidungsstücke (drei Schals, vier Pullover, fünf Kleider, sechs Schuhe, zwei Mäntel und vier Hosen). Diesmal sollen die Kinder gerecht verteilen. Hier könnte und soll es Diskussionen geben, was genau gerecht ist. Werden alle Kleidungsstücke zusammen gezählt und verteilt? Insgesamt sind es 24 Kleidungsstücke, verteilt auf die drei Puppen erhält jede Puppe acht Kleidungsstücke. Ist das gerecht, oder werden die einzelnen Stücke anders verteilt? Jede Puppe bekommt einen Schal, einen Pullover, ein Kleid, zwei Schuhe, und eine Hose. Ein Pullover, zwei Kleider, die zwei Mäntel und eine Hose würden dann übrig bleiben.
Jedenfalls sind hier die Lehrerinnen und Lehrer angehalten, mit den Kindern ihre Lösungen zu besprechen und zu diskutieren, denn, egal, für welche Lösung sich die Kinder entscheiden, ihre Argumente zeigen, ob sie das Prinzip des gerechten Teiles verstanden haben.
In der letzten Box befinden sich fünf kleinere Boxen mit jeweils 31 Soletti. Jede Gruppe darf eine Box öffnen und die Soletti gerecht aufteilen. Je nach Anzahl der Gruppenmitglieder gibt es hier unterschiedliche Lösungen. Die Zahl 31 ist Garant dafür, dass, egal wie viele Kinder in einer Gruppe sind, immer ein Rest bleibt.

Station 2: Hier gibt es die Links zu drei Lernspielen, allesamt erstellt mit den Learning Apps[footnoteRef:6]. Einige Kinder spielen gerne Spiele, bei denen sie gegeneinander spielen können, andere wiederum ziehen es vor, alleine zu spielen. Es sollte daher für jedes Kind zumindest ein Spiel dabei sein. Die Kinder haben auch zuhause die Möglichkeit die Lernspiele zu spielen, da der Link auf Skooly den Kindern jederzeit zur Verfügung steht. [6:  https://learningapps.org [22.08.2015].] 

Folgende Spiele sind hier verlinkt:

	[image: Screenshot 2015-07-17 10]
	Paare zuordnen, das Spiel vom Video: http://LearningApps.org/watch?v=pvc0a1sea01 

	[image: Screenshot 2015-07-18 12]
	Zuordnungsgitter: http://LearningApps.org/watch?v=phv1rx80j01 
In der oberen Zeile stehen die Rechnungen, darunter befinden sich die Lösungen. Die Kinder ziehen mit drag and drop das Lösungsfeld auf das Feld mit der Rechnung.

	[image: Screenshot 2015-07-18 12]
	Pferderennen: http://LearningApps.org/watch?v=p3oaeatcj01 
Beim Pferderennen können mehrere Kinder gegeneinander spielen. Es erscheint eine Rechnung mit vier Lösungen. Wer zuerst die richtige Lösung anklickt, erhält den Punkt und ihr/sein Pferd läuft weiter. Siegerin/Sieger ist, wer als erste/erster die Ziellinie erreicht.


[bookmark: _Toc443152782]Abbildung 10: Links auf Skooly zum Thema: Teilen mit Rest

Station 3: In dieser Kiste befinden sich Bausteine unterschiedlicher Art: Würfel, Quader, Kugeln, Prismen, Kegel, Zylinder. Die Kinder könnten daraus Häuser bauen, Autos gestalten, Ungeheuer entwerfen und daraus Rechnungen ableiten. Ihrer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.
Das Blatt mit der Hilfestellung sieht so aus:

	Du hast viele Bausteine.
	Baue damit gleiche 
Sachen.
	Schon ist die Rechnung fertig!

	



	[image: ][image: ][image: ][image: ]
	Viele Bausteine verteilt auf drei Figuren verraten dir, aus wie vielen Bausteinen eine Figur besteht.

	26 Bausteine
	3 Figuren
	26 : 3 =   8  3 R


[bookmark: _Toc443152783]Abbildung4: Hilfeblatt zur Station 3, Teilen mit Rest

Station 4: Die Arbeit mit QR Codes im Grundschulbereich ist einfach und erleichtert die Arbeit der Pädagoginnen und Pädagogen, vor allem aber die der Kinder enorm, denn durch das Scannen eines QR Codes haben die Kinder die Möglichkeit, alle Internetseiten zu öffnen, ohne jemals eine lange URL eingeben zu müssen.
Weiters sind QR Codes immer wieder gut geeignet für Schnitzeljagden oder geheime Botschaften und wie in diesem Fall, für eine geheime Aufgabe[footnoteRef:7]. [7:  QR Code erstellt mit http://goqr.me/de/ [10.05.2015].] 

Die Aufgabe lautet:

	Meine Freundin hat drei Kinder. Sie möchte ihnen eine Freude machen und jedem Kind ein Sackerl mit Naschzeug schenken. Sie hat eine Packung Kinderschokolade, da sind 10 Stück drinnen. Weiters verteilt sie Zuckerl, in der Packung sind 24 Zuckerl. Zum Schluss will sie noch Gummibärchen in das Naschsackerl geben. In der Packung sind 19 kleine Sackerl Gummibären.
Wie viel Stück von jedem Naschzeug sind in den Sackerln, sodass jedes Kind das gleiche bekommt. Bleibt auch noch Naschzeug für meine Freundin übrig?
	[image: qrcode]


[bookmark: _Toc443152784]Abbildung 5: QR Code zur Station 4, Teilen mit Rest

Station 5: Die Kinder finden hier Zuckerl. Sie dürfen sich eines nehmen, es lutschen und dann eine eigene Aufgabe für die anderen kreieren. Lösungen und Diskussionen zu den Aufgaben sind auf der Chatseite von Skooly zu finden.
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